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Einleitung
In der Schallschutzplanung spielt die Flankenübertra-
gung eine wichtige Rolle. Für den Massivholzbau feh-
len dafür die benötigten Eingangsdaten. Eine wichtige
Kenngröße ist dabei das Stoßstellendämm-Maß Kij . Es
beschreibt die übertragene Energie an einer Stoßstelle,
die als L-, X- oder T-Stoß ausgeführt sein kann. Um die-
se Lücke zu schließen wird an verschiedenen Institutio-
nen dazu geforscht. In [1] und [2] wurde im Rahmen des
Forschungsschwerpunktes «Akustik im Bauwesen»an der
Technischen Hochschule Rosenheim bzw. am ift Rosen-
heim das Stoßstellendämm-Maß unter anderem anhand
von Labor- und Baumessungen untersucht. Dabei wur-
de festgestellt, dass das Stoßstellendämm-Maß eine Mas-
senbhängigkeit im Bezug auf das eigentlich nicht beteilig-
te Bauteil aufweist. Auf dem Übertragungsweg 2-4 an ei-
nem vertikalen T-Stoß haben die Daten jedoch eine hohe
Varianz aufgewiesen. Dies erfordert nähere Untersuchun-
gen.
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Abbildung 1: Übertragungswege T-Stoß

In [3] wurden, ergänzend zu Daten aus verschiedenen eu-
ropäischen Institutionen [4], masseabhängige Prognose-
terme vorgeschlagen. Auch in [5] wurde bei der Unter-
suchungen von hybriden Stoßstellen aus Beton und Hol-
zelementen eine Verbesserung des Stoßstellendämm-Ma-
ßes hinsichtlich der Prognosewerte ohne Berücksichtigung
der Masse festgestellt. Nun wurden in [6] Messungen des
Stoßstellendämm-Maßes Kij an einem vertikalen T-Stoß
durchgeführt. An diesem wurden verschiedene Vorsatz-
schalen angebracht. Als Vorsatzschalen wurden in dieser
Arbeit Beschwerungen in Form von Beplankungen mit
GKF-Platten und Beschwerung mit Kalksplitschüttung
verstanden. Diese wurden bei unterschiedlicher Entkopp-
lung des Stoßes untersucht.

Masseabhängiger Prognosevorschlag
In [3] Tabelle 1 wurden Vorschläge für massenabhängige
Prognosewerte des Stoßstellendämm-Maßes vorgestellt.
Grundlage für die Massenabhängigkeit sind Untersuchun-
gen aus [2]. Der Vorschlag gilt für starre Bauteilstöße oh-

ne Entkopplung durch Elastomereinlagen.

K24 = KFf = 21dB + 4M + 3M2 (1)
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Prüfaufbau
Die Messungen wurden an einem T-Stoß aus Brettsperr-
holzelementen an der Hochschule Rosenheim durchge-
führt. Der Prüfstand wurde in [1] entwickelt und ge-
baut. Er ermöglicht die Aufbringung einer Auflast von
20 kN/m um darüberliegende Stockwerke zu simulieren.
Anschlüsse zum Baukörper sind jeweils gelenkig ausge-
führt. Die Bauteile 2 und 4 sind je 81 mm stark und
bestehen aus drei Schichten, Bauteil 1 ist mit 162 mm
doppelt so stark und besteht aus 6 Schichten. Die ge-
meinsame Kopplungslänge beträgt 3 m. Alle Messungen
wurden nach [7] mit Anregung durch einen Inertialshaker
durchgeführt.

Es wurden verschiedene Beschwerungslagen an zwei Bau-
teilen aufgebracht. Zum einen wurde das Bauteil 2, die
untere Wand, beidseitig einfach und doppelt beplankt.
Dabei wurde der Übertragunsgweg K14 bzw. KFd bei
einem Stoß ohne Entkopplung gemessen. Anschließend
wurde das Bauteil 1, die Decke, mit einer Kalksplitt-
Schüttung in zwei Lagen a 60 mm beschwert. Der Über-
tragungsweg K24 bzw. KFf wurde dabei bei drei unter-
schiedlichen Stoßausführungen untersucht:

• Stoß A: stirnseitig bzw. mit Winkeln verschraubte
Verbindungen

• Stoß B: Elastomereinlage oberhalb von Bauteil 1
(BT 1) und schalltechnisch optimierte Winkel

• Stoß C: Elastomereinlagen ober- und unterhalb von
BT 1 und schalltechnisch optimierte Winkel

Zusätzlich wurde der Einfluss eines Windrispenbandes
auf das Stoßstellendämm-Maß K24 bei einem entkoppel-
ten Stoß untersucht. Grundlage war der Stoß C, der mit
zwei Windrispenbändern an der Außenseite überbrückt
wurde. Die Bänder waren jeweils am Bauteil 2 und 4 be-
festigt.

Messergebnisse
Beplankung Wand

Die Messergebnisse der Messung des Übertragungsweges
1-4 bei unterschiedlicher Beplankung des Bauteils 2 sind
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Tabelle 1: Einzahlwerte auf dem Weg K14 bzw. KFd bei
unterschiedlichen Massenverhältnissen durch die Beplankung
des Bauteils 2

Bschwerung Massenverh. Einzahlwert Prognose
auf Bauteil 2 m′

1/m
′
2 K14 Gl. 2

keine Beplankung 2,0 11,2 dB 13,3 dB
je 1x GKF 18 1,1 11,3 dB 13,3 dB
je 2x GKF 18 0,8 11,4 dB 13,3 dB

in Abbildung 2 dargestellt. Man kann erkennen, dass die
Kurven sehr dicht beieinander liegen. Betrachtet man die
Differenzen zur Messung ohne zusätzliche Beplankung
in Abbildung 3, so werden auch hier die geringen Ab-
weichungen deutlich. Diese liegen im Bereich von maxi-
mal 1-2 dB. Dementsprechend sind auch die Einzahlwer-
te ziemlich ähnlich. Sie liegen im Bereich von 11,2 dB
und 11,4 dB. Im Vergleich zu den Prognosewerten aus
[8] ist eine ähnliche Steigung ab 200 Hz zu erkennen. Die
Prognose liegt im Einzahlwertbereich etwas auf der unsi-
cheren Seite. Dies haben auch schon frühere Messungen
an dem genannten Prüfstand gezeigt.

Die vorliegenden Messdaten sind im Einzahlwert, wie
auch im kompletten Frequenzverlauf sehr dicht beiein-
ander. Eine Massenabhängigkeit im Bezug auf das dritte
Bauteil zeigen diese Messungen nicht.
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Abbildung 2: Frequenzabhängige Darstellung der drei Mes-
sungen K14 mit unterschiedlicher Beplankung des BT 2

Beschwerung Decke

Im Folgenden werden die Messergebnisse des Übertra-
gungsweges 2-4 bei unterschiedlicher Beschwerung des
Bauteils 1 und verschiedener Stoßausführung dargestellt.

In Abbildung 4 sind die Messungen des Übertragungswe-
ges 2-4 bei Stoß A und unterschiedlicher Beschwerung des
Bauteils 1 dargestellt. Mit Abweichungen von ca. 1 dB
liegen die Kurven mit 60 bzw. 120 mm Schüttung über
den Frequenzverlauf sehr dicht beieinander. Die Messwer-
te ohne zusätzliche Beschwerung liegen darunter. Dies ist

63 125 250 500 1k 2k 4k
−10

−5

0

5

10

f in Hz

∆
K

1
4

in
d
B

1x GKF 18 - keine Beplankung
2x GKF 18 - keine Beplankung

Abbildung 3: Differenzen jeweils zur Messung ohne zusätz-
licher Beplankung des BT 2

Tabelle 2: Einzahlwerte K24 bzw. KFf bei unterschiedlicher
Stoßausführung und Beschwerung des Bauteils 1

Beschw. Massenverh. Prognose Stoß A Stoß B Stoß C
auf BT 1 m′

1/m
′
2 Gl. 1 K24,A K24,B K24,C

ohne 2,0 22,5 18,0 26,1 30,8
60 mm 4,1 24,6 20,1 28,5 31,6
120 mm 6,3 26,1 20,4 28,5 31,9

auch in Abbildung 5 zu erkennen. Im tieferen Frequenz-
bereich bis 200 Hz liegen die Abweichungen bei bis zu
8 dB. Bei mittleren und höheren Frequenzbändern sind
die Abweichungen im Bereich von max. 4,5 dB. Im Ver-
gleich zu den frequenzabhängigen Prognosewerten sind
die Messwerte sinkend statt steigend. Im Einzahlwertbe-
reich liegt die Prognose in diesem Fall auf der unsicheren
Seite.
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Abbildung 4: Vergleich Beschwerung Stoß A

Die Abbildung 6 zeigt die Messergebnisse des Übertra-
gungsweges 2-4 beim Stoß B und unterschiedlicher Be-
schwerung des Bauteils 1. Auch hier liegen die Messungen
mit Beschwerung mit Abständen von 1-2 dB sehr dicht
beieinander. Abweichungen der Messwerte ohne Beschwe-
rung sind im Bereich von 100 Hz bis 315 Hz zu erkennen.
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Abbildung 5: Differenzen Beschwerung Stoß A

Dies verdeutlicht auch die Darstellung der Differenzen in
Abbildung 7. Dort sind im oben genannten Bereich Ab-
weichungen von bis zu 8 dB sichtbar.
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Abbildung 6: Vergleich Beschwerung Stoß B
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Abbildung 7: Differenzen Beschwerung Stoß B

In Abbildung 8 werden die Messergebnisse des Übertra-
gungsweges 2-4 beim Stoß C und unterschiedlicher Be-
schwerung des Bauteils 1 dargestellt. Wieder sind die
Messwerte der Beschwerung dicht beieinander. Die Ab-
weichungen liegen im Bereich von 1 dB mit einem Ausrei-
ßer bei 100 Hz von ca. 3 dB. Die Messwerte ohne Beschwe-
rung weisen im Bereich unter 200 Hz niedrigere Werte
auf. Es sind Abweichungen in Abbildung 9 im Bereich
von max. 6 dB zu erkennen.

63 125 250 500 1k 2k 4k
0

10

20

30

40

50

f in Hz

K
2
4

in
d
B

ohne Beschwerung
60 mm Schüttung
120 mm Schüttung

Abbildung 8: Vergleich Beschwerung Stoß C
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Abbildung 9: Differenzen Beschwerung Stoß C

Bei allen drei Stoßvarianten konnte eine Verbesserung des
Stoßstellendämm-Maßes von bis zu 2 dB im Einzahlwert
bei der Beschwerung des eigentlich unbeteiligten Bauteils
festgestellt werden. Die Verbesserung liegt nur jeweils
zwischen der Messung ohne Beschwerung und der Mes-
sung mit einer zusätzlichen Beschwerungsschicht. Wird
die Beschwerung verdoppelt, ändert sich der Einzahlwert
nicht mehr.

Im Vergleich zu den masseabhängigen Prognoswerten aus
[3] ist zu erkennen, dass die Prognose mit dem Massever-
hältnis steigt. Zwischen der Messung ohne Beschwerung
und der ersten Lage steigt das Stoßstellendämm-Maß um
ca. 2 dB und im Vergleich zur zweiten Lage nocheinmal
um 1,5 dB. Die Prognose gilt für einen starren Stoß, so-
dass die Werte mit den Werten von Stoß A verglichen
werden können. Man kann erkennen, dass die Verbesse-
rung zwischen keiner Beschwerung und der ersten Lage
übereinstimmt. Sie liegt in beiden Fällen bei ca. 2 dB.
Anschließend steigt der Messwert nicht mehr weiter an.
Man kann von einer Art Sättigung ab einem Massever-
hältnis von 4 sprechen. Dies ist in der Prognose nicht zu
erkennen. Auch bei der Untersuchung der Körperschall-
nachhallzeit konnte diese Sättigung beobachtet werden.
Die Nachhallzeit im Bauteil 1 halbiert sich im Bereich
bis 630 Hz mit Aufbringen der ersten Lage der Schüt-
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Abbildung 10: Vergleich K24 mit und ohne Windrispenband
und unterschiedlicher Stoßausführung

tung. Mit Aufbringen der zweiten Lage ändert sich die
Nachhhallzeit nicht mehr.

Vergleicht man die Verbesserungen im Vergleich zur Stoß-
auführung erkennt man zwischen Stoß B und C, dass
die Verbesserung auf ca. 1 dB sinkt. Die zusätzlich auf-
gebrachte Masse wirkt vermutlich auf die Verbindung
der Decke auf die untere Wand. Bei Stoß C wird die-
se Verbindung entkoppelt, sodass die Masse weniger ein-
wirken kann. Wie zu erwarten verbessert sich das Stoß-
stellendämm-Maß mit der Entkopplung der Stoßstelle. In
den Einzahlwerten sind Verbesserungn von bis zu 8 bzw.
12 dB zu erkennen. Diese überwigen die geringe Verbes-
serung durch Beschwerung der Decke deutlich.

Windrispenband

In Abbildung 10 sind die Messwerte bei vier unterschied-
lichen Stoßausführungen bzgl. Entkopplung und Über-
brückung dargestellt. Alle vier Messkurven liegen bis
160 Hz nah beieinander. Anschließend sind unterschiedli-
che Steigungen festzustellen. Bei Stoß A sinkt die Kurve,
bei Stoß B steigt sie leicht und bei Stoß C stark an. Wird
der Stoß C, ein oben und unten entkoppelter Stoß, mit
einem Windrispenband überbrückt, so sinkt die Messkur-
ve auf das Niveau der Messwerte von Stoß B, einem nur
oben entkoppelten Stoß. Im Einzahlwert sinkt das Stoß-
stellendämm-Maß K24,C = 30,8 dB auf K24,D = 25,2 dB.
Es verschlechtert sich um 5,6 dB und kann damit einen
großen Einfluss auf die Flankenübertragung haben.

Zusammenfassung
Die Messungen haben bei der Untersuchung des Übertra-
gungsweges 1-4 keine Massenabhängigkeit im Bezug auf
die Beschwerung der unteren Wand gezeigt. Dies bestä-
tigt die massenabhängigen Prognosewerte aus [3].
Bei der Untersuchung des K24 bzw. KFf konnte eine Ver-
besserung mit der Erhöhung der Masse auf dem Bauteil 1
im Einzahlwert und frequenzabhängig entdeckt werden.
Dies entspricht auch den in [3] vorgeschlagenen Prognose-

einzahlwerte. Im Prüfaufbau ist jedoch abweichend eine
Sättigung der Verbesserung durch zusätzliche Masse auf
dem Bauteil 1 ab einem Masseverhältnis von 4 erkennbar
gewesen. Dies muss weiter untersucht werden, um den
möglichen Einfluss des Prüfstandes auf dieses Ergebnis
ausschließen zu können. Im Vergleich zur Entkopplung
der Stoßstelle durch Elastomereinlagen ist die Verbesse-
rung des Stoßstellendämm-Maßes durch elastische Zwi-
schenschichten deutlich höher als durch die zusätzliche
Masse.
Außerdem haben die Messungen einen nicht zu ver-
nachlässigen Einfluss der Überbrückung der entkoppelten
Stoßstelle mit Windrispenbändern gezeigt. Das Stoßstel-
lendämm-Maß K24 ist in diesem Fall um 5,6 dB gesun-
ken.
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